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Familie Wielander
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Wielander Johann 
Geboren am 12.3.1959
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Kiem Wielander Maria 
         Geboren am 24.4.1961
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Wielander Achim 	  		 		   Wielander Daniel		
Geboren am 20.2.1982				   Geboren am 21.1.1987
Blaas Wielander Veronika
   Geboren am 22.1.1990		              Klotz Wielander Nicol
  Geboren am 11.8.1986






	Wieladner Sophie
  Geboren am 8.10.2015

							
Wielander Matthias
							Geboren am 5.2.2010

					Wielander Leonie
					Geboren am 28.5.2010


	Wielander Julian
	Geboren am 10.11.2012




			      Unser Hund Lucky
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Unser Hof

Lage  
Unser Hof befindet sich in der Ferienregion Südtirol, genauer im Vinschgau. Der Vinschgau erstreckt sich auf einer Länge von 80 km vom Meraner Land bis hinauf zum Reschenpass, wo die Etsch ihren Ursprung hat. 
Vielfältiger könnte ein Tal zum Urlauben kaum sein - Apfelgärten und Marillenbäume einerseits, schroffe Gipfel und vergletscherte Dreitausender andererseits, allen voran natürlich König Ortler (3.905 m). 

Auf Entdeckungsreise im Nationalpark Stilfser Joch, ein Spaziergang entlang der jahrhundertealten Waalwege, ein Kaffee in einem der historischen Ortskerne oder eine Besichtigung von Kloster Marienberg - wie Sie Ihren Urlaub gestalten, liegt ganz an Ihnen. Schneesichere Skigebiete in stillen Hochtälern, abseits von Hektik und Rummel, runden das Angebot im Winter ab.

Die Gemeinde unseres Standpunktes ist Kastelbell-Tschars.
Unser Haus liegt in mitten von Obstwiesen fern ab der Straße.
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Hofgeschichte
Unser Hof wurde um 1957 erbaut. Die Gründer waren Wielander Josef und Trenkwalder Ida. Bekannte und Bewohner des Dorfes bezeichnen den Hof auch als „ben Kiachler“. Zuerst wurde nur einen Teil des Hauses erbaut und nebenan einen Stadel errichtet. Josef und Ida wohnten zur damaligen Zeit noch im Dorf oberhalb der Kirche. Als der Großteil des Hauses fertig war zogen Sie ein. Die beiden brachten schon ihre damals noch 3 Kinder mit ins Haus: Margith, Herta und Johann (Hans). 1962 wurde noch ein viertes Kind Namens Monika geboren. Im Haus wohnten noch der Bruder von Josef der „Matthias“ oder auch „Hias“ genannt mit.
Am Hof wurden früher auch Tiere gehalten wie z.B. Schweine, Hühner, Ziegen, Schafe und Kühe. Zu dieser Zeit wurden auch schon Zimmer vermietet. Obstbau wird erst seit de+n 70er Jahren betrieben. Als Hans den Hof übernahm und Maria mit einzog begann er zu renovieren. Es wurde aus dem Stadel noch ein weiteres bewohnbares Haus gebaut. Nun sah es ungefähr so aus wie heute.   
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Arbeiten auf dem Hof
Wir bewirtschaften unseren Hof selbst. Es ist ein Familien Betrieb, in dem Hauptsächlich Obstanbau und Vermietung von Ferienwohnungen betrieben wird. Es fallen das ganze Jahr über Arbeiten an, wie z.B. Bäume schneiden, spritzen, zupfen, Äste hängen, Gras mähen oder auch neue Bäume anpflanzen.  
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Impressionen und Fotos 
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Unsere Apfelsorten
[image: ]Golden Delicious:
Der Golden Delicious wurde 1890 in West Virginia den USA entdeckt. 
Der Apfel wird bei uns meist im September- Oktober geerntet. Der Golden ist ein Süßer Apfel und hat eine gelbe Schale, optimal mit leicht geröteten Backen.  
Der Baum braucht einen mäßig feuchten Boden und viel Sonnenschien um gut gedeihen zu können. Frisch geerntet schmeckt Golden Delicious durchaus saftig, was mit zunehmender Reife etwas nachlässt, auch wenn dieser Apfel normalerweise nicht zu trocken   wird. Der Apfel kann in dafür Vorgesehene Kühlanlagen bis Juli gelagert werden.

[image: ]Stark Delicious:
Der Stark auch „Red Delicious“ genannt wurde 1968 in Iowa den USA entdeckt. Der Apfel hat ein festes und saftiges Fruchtfleisch. Er ist sehr süß und hat nur wenig Säure, neigt aber dazu mehlig zu werden. Mit seiner glatten Schale und dunkelroter Farbe mit gestreifter Oberfläche ist mittlerweile sehr beliebt. Die Grundfarbe der Schale ist grün, jedoch von der roten Deckfarbe fast vollständig überdeckt. 
Einige Typen sind einfarbig rot („Schneewittchenapfel“).
Der Baum braucht viel Sonne mit warmen Tages- und kalten Nachttemperaturen kombiniert. Wegen der nicht ganz so richtigen Temperatur trägt der Baum meist eher kleinere Früchte. Es wird meist Anfang Oktober geerntet.


Hofeigene Produkte
Wir bieten bei „Zimmer- bzw. Ferienwohnung mit Frühstück“ unsere Hausgemachten Marmeladen (zB. Marillen, Zwetschgen, Feigen und Erdbeeren) welche auch selbst angebaut werden, unser Hausgemachtes „Paarlbrot“ und unseren selbstgemachten Apfelsaft an. Seit dem Frühjahr 2016 sind in unserem Sortiment nun auch Wachteleier vertreten. 
[image: F:\DCIM\100CASIO\CIMG1361.JPG][image: C:\Users\User\Pictures\2016\20160525_070201.jpg]Für einen Direkt Verkauf ist die Menge allerdings zu wenig.










Für den Eigenbedarf wird gelegentlich auch selbst Brot (Paarlbrot) im Hauseigenen Steinofen gebacken, und in den kühleren Wintermonaten auch selbst gewurstet und teilweise als Kaminwurzen weiterverarbeitet. Es wird auch selbst Speck und Carpaccio hergestellt. 
Unser Hofherr besitzt auch einige Weinreben welche er auch nur für den Eigengebrauch verwendet. Er hat einige Reben der Vernatsch Traube. 



Gästeservice
· Abholservice, wir bringen Sie bei Ihrer Ankunft und Abreise zum Bus- bzw. Zugbahnhof.

· Wir bieten auf Anfrage Brötchen- Service am morgen

· Frühstückszeiten sind von 7:00Uhr bis 10:00Uhr.

· Wir bieten ganzjährig ein Frühstücksbuffet mit min. 12 verschieden Produkten mit immer mind. 5 Hauseigene Produkte an. 
Auflistung Frühstück:  
· Getränke- Kaffee, Tee, Milch, Apfelsaft
· Brot- Weissbrot, Paarlbrot, brauner Weggen, Semmln
· Müsli- Fruchtmüsli, Schoko-flakes, Cornflakes
· Aufstriche- Butter, Honig, Marmelade, Nutella
· Aufschnitt- Käse, Wurstsorten
· Obst je nach Saison
· Joghurt- Frucht und Naturjoghurt
· Wachteleier

· Bei Bedarf waschen wir Ihre Wäsche gegen einen Aufpreis von 4,00 Euro pro Waschgang. Wäscheleinen sind vorhanden und auch der Verleih vom Bügeleisen. 

· Handtücher sind vorhanden, der Wechsel wird Ihnen frei gestellt. Sie finden übrige Handtücher in der Eckbank in der Küche. Für die Dreckwäsche steht ein Wäschekorb vor dem Eingang unserer Privatwohnung bereit. 

· Gerne geben wir Ihnen Auskünfte über Wanderwege, Radwege, Sehenswürdigkeiten.

· Bus und Zugfahrplan finden Sie an der Infokommode. 

· Einige Broschüren und weitere Informationen von Veranstaltungen finden Sie ebenso im Hausflur auf unserer Infokommode.

· Wanderkarten sind auch  bei uns direkt erhältlich. 

· Die Vinschgau- Card bekommen sie auch bei uns direkt.

· Auf Anfrage der Gäste organisieren wir gerne einen kleinen Rundgang durch unsere Obstanlage und führen Sie ein bisschen in unsere Arbeit am Hof ein. Wir zeigen Ihnen gerne unsere Selche und unseren Steinbackofen. 


[image: C:\Users\User\Pictures\Sackgut\Außen\20160602_162401.jpg]Urlaub mit Kindern
Kinder sind im unseren Haus gerne gesehen 
-Wir bieten 
· Tischsitze, Hochstühle und Kinderbetten. 
· [image: C:\Users\User\Pictures\Sackgut\Außen\20140505_110803.jpg]Für die Wanderer auch einen Kindertragerucksack 
· Kinderbücher und Spielsachen finden Sie im Aufenthaltsraum gerne dürfen Sie sich daran bedienen, und bitten Sie anschließend wieder zurück zu legen damit andere Kinder auch diese Möglichkeit nutzten können. 
· Hinterm Haus haben wir einen kleinen Spielplatz mit Schaukel, Sandkasten, Spielhaus mit Rutsche und Küche, Karussel, Schaukelpferd und ein Tramppolin.
In der Garage dürfen Sie sich auch an den Spielsachen wie z.B. Bobbycars, und Dreirad bedienen. 
· Es ist auch ein Basketballkorb und eine Darts scheibe angebracht, sowie ein Fußball, Federballschläger.
· Direkt am Spielplatz sind kleine und große Hasen welche gerne gestreichelt werden dürfen.

Wir möchten Sie darauf aufmerksam machen dass Sie sich auf einem Gelände mit Geräten und Maschinen befinden, weshalb Vorsicht geboten ist. 

Aufenthaltsraum
In der ersten Etage ist ein kleiner Aufenthaltsraum für unsere Gäste. In dem Sie sich gerne an den Abenden oder bei schlechtem Wetter aufhalten können. 
Sie finden dort auch Gesellschaftsspiele für Groß und Klein, und eine kleine Bibliothek.
[image: C:\Users\Veronika\Pictures\Sackgut\Haus\Grillen (1).JPG]
Grillmöglichkeit
Hinterm Haus steht Ihnen ein Steingrill zu Verfügung, nach kurzer Absprache können Sie ihn jeder Zeit verwenden. 

Weitere Dienste
· Im gesamten Haus haben wir Internetzugang
· Fax wer es benötigt
· Auch abfrage der E-Mails möglich

Verleih von Sportausrüstung
· In der Garage befinden sich Fahrräder mit und ohne Kindersitze sowie Kinderfahrräder die wir Ihnen gerne ausleihen.
· [image: C:\Users\Veronika\Pictures\Sackgut\Fotos TV Kastelbell\titel 2008.jpg]Bergstöcke








Garten
Hinterm Haus ist ein Großzügiger Garten angelegt. Sie dürfen sich auch dort wenn es die Jahreszeit zulässt gerne bedienen. Dort finden Sie Gemüse, Kräuter und Obst jeglicher Art.
Basilikum, Petersilie, Oregano, Salbei, Rosmarin, Schnittlauch, Thymian, 
Knoblauch, Zwiebeln, Zitronenmelisse, Koriander, Dill 
Tomaten, Karotten, Gurken, Zucchini, Salat, Fenchel, Bohnen, Spargel,
Himbeeren, Erdbeeren
Es sind auch Obstbäume hinterm Haus: Kirsche-, Marille-, Pfirsich-, Apfel- und Nussbaum
Außerhalb unseres Hofes haben wir noch einen Feigen-, Kaki- und Kastanienbaum
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Wohnungen 
Wir vermieten ganzjährig drei neu renovierte Ferienwohnungen und ein Doppelzimmer. Beiderseits bekommen Sie auch Frühstück für einen Aufpreis von 5€ pro Person. 

In jeder Ferienwohnung befinden sich ein Schlafzimmer, eine Wohnküche mit Balkon, TV und ein Badezimmer. An Elektrogeräten stehen Ihnen zu Verfügung: Kaffeemaschine, Kühlschrank mit Gefrierfach, Wasserkocher und zwei elektrische Herdplatten. Außerdem noch Teller, Besteck, Gläser Töpfe…. Sowie Abfallbeutel, Alufolie, Klarsichtfolie, Zahnstocher, Küchenrolle. 

Eine dieser drei Wohnungen ist etwas Größer und Bietet Platz für 3 Personen. 
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Preise
Ferienwohnung für 2 Personen		52 Euro	für jede weitere 5 Euro 
Kinderermäßigung 	 			Kinder bis 3 Jahren gratis
						Kinder bis 10 Jahren 50% 

Das Doppelzimmer ist ausgestattet mit einem Fernseher, einem Kühlschrank und kleinem Badezimmer. 
Auch hier bietet sich Platz für eine weitere Person. 

Preise
Doppelzimmer				27 Euro inkl. Frühstück 
Kinderermäßigung 				Kinder bis 3 Jahren gratis
			       			Kinder bis 10 Jahren 50%			
Gemeindesteuer
Wir möchten Sie Daraufhinweisen darauf Hinweisen dass seit 2014 die Gemeindesteuer eingeführt wurde, welche jeder Betrieb berechnen muss und ende des Monats an die Gemeinde abgeben muss. 
Bei uns ist diese schon im Preis inbegriffen. 
Sie beträgt pro Person pro Nacht 0.70€. 

Vinschgau-Card
Die Vinschgau-Card ist seit 2014 im Umlauf. Es handelt sich um eine Vorteilskarte welche schon im Preis enthalten ist. Wenn Sie die Karte nicht benötigen so bleibt der Preis allerdings der gleiche. Sie wurde vom Tourismusverband zusammengestellt um den Urlaubern mehr Möglichkeiten zugeben eine Sehenswürdigkeit oder öffentliche Dienste vergünstigt in Anspruch zu nehmen.  
Mit dieser Karte haben Sie di Möglichkeit mit den öffentlichen Verkehrsmitteln um 10% günstiger zu fahren (Bahn, Bus, Seilbahn…).
Auch werden Ihnen die Eintritte von Museen um 10% vergünstigt.
Die „Vinschgau Card“ erhalten Sie direkt bei uns im Haus.
Welche Sehenswürdigkeiten und öffentliche Verkehrsmittel enthalten sind finden Sie in der beiliegenden Broschüre.



Gut zu Wissen

Mülltrennung
Bei uns wird der Müll in sieben verschiedenen Kisten getrennt. Alle dafür vorgesehenen Kisten befinden sich hinterm Haus.
Wir unterscheiden:

[image: ]
Joghurt Becher, Verpackungen jeglicher Art aus Plastik, Milchkarton, Alufolie 



[image: ]
Zeitungen, Illustrierte, Bücher, Schreibpapier, Verpackungspapier, Karton, Wellpappe  
Schachteln bitte flach zusammenlegen 
Dieser Müll befindet sich im Keller, einfach an den Hausherrn wenden

[image: ]

Flaschen aus Kunststoff und Kanister
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Obst-, Gemüse- und Speisereste, Kaffee- und Tee Sud inkl. Papierfilter, Eierschalen, Gartenabfälle, Schnittblumen



[image: ]
Glasverpackungen wie Flaschen in alle Größen und Formen, Weithalsgläser, Einweckgläser
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Getränke- und Konservendosen, Menüschalen, Metall-Verschlüsse, Dosen, Kannen usw. ohne  Restinhalte
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Milchverpackungen, Saftverpackungen…
Unsere Bücherliste

	Name
	Verlag
	Autor

	Der Vinschger
	Athesia Bozen
	Hans Wielander

	Burgen in Südtirol
	Werbefoto Meran
	Tappeiner

	Archäologie und Kunstgeschichte In Kastelbell-Tschars und Umgebung
	
	Paola Bassetti Carlini

	Südtiroler Hochalmen
	Athesia Bozen
	Hanspaul Menara

	100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Tschars
	Athesia Brixen
	Dr. Hermann Theiner

	125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Tschars
	
	

	Sagen erleben in Südtirol
	Folio
	Dieter Buck

	Mein Südtirol Buch
	A. Weger
	Evi Gasser
Kathrin Gschleier

	66 Traumtouren im Vischgau
	Provinz
	Karin Rungg
Bärbel u. Reinhold Jakubowski

	Südtirol für Kinder
Ausflüge mit der Rasselbande
	Folio
	Oswald Stimpfl

	Südtirols schönste Waalwege
	Folio
	Oswald Stimpfl

	Südtirol
	Tappeiner
	

	Die Kirchen der Pfarren
	Tappeiner
	

	Die Geheimnisse vom Vinschgau Südtirol
	Neue Südtiroler Tageszeitung
	Sonja und Jörg Trafojer

	Die Kartause Allerengelberg in Schnals
	Tappeiner
	

	Das Kräuterbuch der „Treiner Rosa“
	Edition Raeita
	Treiner Rosa

	100 Jahre Musikkapelle Tschars
	
	


Ebenso finden Sie immer den Aktuellen „Der Vinschger“ oder „Vinschgerwind“ an unserer Infokommode.  

Kinderbücher 
	Name
	Verlag
	Autor

	Mein Südtirol Buch
	A. Weger
	Evi Gasser
Kathrin Gschleier

	Das Ötzi Mitmach- Buch
	Folio
	Oswald Stimpfl

	Auf dem Bauernhof
	Pegastar AG
	Liebor Schaffer

	Meine ersten Kinderreime
	Ravensburger
	Otto Mair

	Meine ersten Fingerspiele
	Ravensburger
	Otto Mair

	Allerliebste Tierkinder
	Bilderbuchverlag Otto Moravec
	R. Schöler

	Klitzekleine Krabbeltiere
	Ravensburger
	Otto Mair

	Unterwegs auf dem Bauernhof
	Ravensburger
	Otto Mair

	Rund um den Bauernhof
	
	Ingrid Rudolph

	Geschichten vom kleinen Baggerführer
	Loewe
	Werner Färber

	Kleeblatt Fibel
	Schroedel
	Ingrid Behnken

	Neue Geschichten vom Bauerhof
-für kleine Leute in Großdruckschrift-
	Pestalozzi
	Gisela Fischer

	Die grüne Schule
	Herderverlag
	Wilhelm Matthießen

	Das alte Haus
	Herderverlag
	Wilhelm Matthießen

	Pelinka und Satlasch
	Jugend und Volksverlagsschaft Wien München
	Christine Nöstlinger

	Tschip der Klabautermann
	Loewe
	Josef Carl Grund

	Märchen
	K. Thienemanns Verlag Stuttgart
	Wilhelm Hauff




Libri italiani
	nome
	Casa editrice
	editore

	Alto Adige
Per piccoli esploratori
	Folio
	Oswald Stimpfl

	Merano e la Val Venosta 
	Folio
	Morellini

	I Waalweg dell´Alto Adige
	Folio
	Morellini

	La Val Venosta interno 
	Folio
	Andreas Gottlieb Hempel



Libri italiani per bambini
	nome
	Casa editrice
	editore

	Il mio Alto Adige
	A. Weger
	Evi Gasser
Kathrin Gschleier
Maurizia Prioglio

	Le grandi storie della banda Disney
	
	

	I tre porcellini
	Edi Bimbi
	Joseph Jacobs

	Biancaneve
	Edi Bimbi
	Jacob e Wilhelm Grimm

	Pinocchio
	Edi Bimbi
	Carlo Collodi

	Peter Pan
	Edi Bimbi
	J.M. Barrie

	Il Gatto con gli stivali
	Edi Bimbi
	Charles Perrault

	Cappuccetto Rosso
	Edi Bimbi
	Jacob e Wilhelm Grimm



Gesellschaftsspiele
Erwachsenen Spiele: 
· Spielesammlung
· Activity
· Activity Extreme 
· Poker
· Taktix    
·  Rummy

Kinderspiele: 
· Memory
· Tempo kleine Schnecke 
· Blinde Kuh 
· Zicke- Zacke- Hühnerkacke
· Kartenspiele für Groß und Klein
Wichtige Nummern
112 Carabinieri
113 Polizei
115 Feuerwehr
118 Notruf, Weisses Kreuz- Bergrettung

Verbandskasten und Feuerlöscher
Der Feuerlösche befindet sich in jeder Etage. 
Der Verbandskasten befinden sich in der 2. Etage an der Infokommode

Unsere Nummer
Haustelefon: 0473/624001

Unsere Homepage 
info@sackgut.com

Wichtige Adressen und Nummern
Vorwahl für Ausland:		0049= Deutschland
0043= Österreich
		0039= Italien
		0041= Schweiz
Apotheke Kastelebll:		0473 727061 Winkelweg Nr.1 39020 Kastelbell
Apotheke Naturns:		0473 667136 Bahnhofstr. Nr. 18 39025 Naturns	
Gemeindearzt Kastelebll:	0473 624202 Mareinerstr. Nr.3 39020 Kastelbell
Krankenhaus Schlanders:	0473 738111 Krankenhausstr. Nr.3 39028   Schlanders
Krankenhaus Meran:		0473 263 333 Rossinistr. Nr.5 39012 Meran
Abschleppdienst:			0473 742061 Gewerbegebiet Nr.31 39028 Vetzan	
Tourismusbüro: 			0473 624193 Staatsstr. Nr.5 39020 Kastelbell
Gemeindeamt: 			0473 624110 Dorfplatz Nr.1 39020 Kastelbell
Damenfriseur/Salon Marianna: 0473 624407 Hauptstr. Nr.80 39020 Tschars
Herrenfriseur/Salon Ewald:	0473 666283 Bahnhofsstr. Nr.37/A 39025 Naturns




Dorfchronik Tschars

[image: ]

[image: C:\Users\Veronika\Pictures\Sackgut\Fotos TV Kastelbell\bild kastelbell.jpg][image: C:\Users\Veronika\Pictures\Sackgut\Fotos TV Kastelbell\gem. kastelbell-tschars 1.jpg]Die Gemeinde Kastelbell-Tschars hat ca. 2.300 Einwohner und umfasst die Fraktionen Kastelbell, Tschars, Freiberg, Galsaun, Tomberg, Trumsberg, Marein, Latschinig, Freiberg, und Juval. Von 556 m Meereshöhe im Tal mit seinen Obstgärten, Weinbergen und Spargelfeldern reicht das Gemeindegebiet hinauf bis auf die Spitze der Trumserspitze.

Zu den Highlights der Gemeinde, deren Name sich übrigens von den beiden Ortschaften Kastelbell und Tschars ableitet, die 1928 verwaltungstechnisch zusammengeschlossen wurden, gehört zweifellos Schloss Kastelbell, erbaut vom einst mächtigen Geschlecht der Montalban. Noch heute dominiert das historische Gebäude das Gebiet von einem Felssporn aus. 


[image: C:\Users\Veronika\Pictures\Sackgut\Fotos TV Kastelbell\Schloss_Juval_Poster.jpg]
In der Ortschaft Juval, ein neolithischer Adlerhorst am Eingang des Schnalstales, befindet sich ein weiteres bedeutendes historisches Gebäude, nämlich Schloss Juval, auch bekannt als Wohnort von Reinhold Messner. Schloss Juval beeindruckt durch die Ausstellung “Mythos Berg”, die nicht nur tibetische Werke Messners zur Schau stellt. Schloss Juval ist Teil des Museumskonzeptes MMM des Südtiroler Extrembergsteigers. 
[image: C:\Users\Veronika\Pictures\Sackgut\Fotos TV Kastelbell\CIMG2435.jpg]
Ein dichtes Netz an Wanderwegen erstreckt sich im Gemeindegebiet, rund 50 km dieser schlängeln sich entlang einstiger Bewässerungskanäle - die sogenannten Waalwege, wie z.B. jener von Tschars nach Schnals. Sehenswert sind auch die alten, Wasser-betriebenen Mühlen, die letzthin restauriert wurden. 


Aktivurlauber fühlen sich hier wohl, die Gemeinde bietet viel zu entdecken, wie z.B. das Biotop Alte Etsch in Galsaun. Ob Wandern oder Mountainbike - zwischen dem Stilfser Joch Nationalpark und dem Naturpark Texelgruppe findet hier jeder Aktivitäten, ganz nach seinem Geschmack. Auch ein Abstecher ins nahe gelegene Schnalstal sei Ihnen ans Herz gelegt. Dieses Tal bietet nicht nur hochalpines Terrain, sondern auch die Möglichkeit zum sommerlichen Skigenuss am Gletscher. 

Historisches 
Die Geschichte von Tschars ist erst ab etwa dem 12. Jh. dokumentiert, wobei hier Genaueres nicht vorliegt. Doch wie vielerorts im Vinschgau lassen Hof- und Flurnamen aus dem Romanischen, sowie die Lage an der Via Claudia Augusta, oder auch Funde aus der späten Steinzeit bereits eine frühe Siedlungsgeschichte vermuten. 
1183 wurde das Dorf erstmals erwähnt. Bis zur Übernahme des Patronats durch die Grafen Hendl 1587 betreuten die Steingadner Mönche die Pfarre Tschars. Dorfleben, Verwaltung und Landwirtschaft waren im Dorfbuch aus dem Jahre 1432 streng reglementiert. Durch die Lage am Trockenhang kam vor allem dem "Wassern" bis zum Bau der Beregnung 1973 eine große Bedeutung zu. Der Schnalswaal (Inbetriebnahme 1517), sowie der parallel dazu verlaufende obere Waal an der Sonnenseite und der Etschwaal auf der Nörderseite versorgten Äcker und Wiesen mit dem lebensnotwendigen und kostbaren Wasser. Im 18. Jahrhundert zerstörten einige Dorfbrände wiederholt das Dorf. 

[image: ]

Dorfzahlen 
1900 zählte das Dorf 510 Einwohner in 65 Häusern, 274 Rinder, 294 Schafe, 102 Schweine und 20 Pferde.
100 Jahre später beeindruckt die Anzahl der Nutztiere längst nicht mehr, eine Angabe über die Anzahl der Apfelbäume und Rebstöcke aber würde sehr wohl imponieren.1991 zählte Tschars 844 Einwohner, 1996 837 Einwohner und 2001 828 Einwohner. 





Dorfleben 
Vor allem im Winter möchte wohl jeder gerne in Tschars leben. Dann liegt das Dorf sonnengeküsst an der Nordseite der Talsohle auf einer leichten Anhöhe, die Stuben von der Sonne gewärmt. Trotz günstiger Lage wächst das Dorf nicht mehr. Rundherum grenzen Obstwiesen direkt an den Dorfrand. Die Ausweisung einer neuen Bauzone ist schwierig, Projekte dieser Art wurden in den letzten Jahren durch Rekurs blockiert. Die betroffenen Bauern wehren sich gegen die Grundstücksablöse, denn die Lage um das Dorf ist für den Obstbau optimal. Nicht zuletzt deshalb sinkt die Einwohnerzahl stetig.
Lediglich Urlauber strömen ungebremst ins Dorf, wovon die großen Pensionen und Hotels am unteren Dorfrand zeugen. Im sonnigen Dorf heißt auch das einzige Gasthaus innerhalb der Ortschaft treffend "Zur Sonne". Hier treffen sich die Hausfrauen nach dem Einkauf, die Vereine nach ihren Zusammenkünften, die "Kortner", aber auch die Jugendlichen des Ortes an den Wochenenden. Über das Gasthaus Sonne, das erstmals 1383 erwähnt wurde, gibt es einige Erzählungen. "Hier soll sogar Maria Theresia übernachtet haben!", flüstert uns die junge Wirtin. Ein fast 700 Jahre alter Gastbetrieb hätte wohl noch so manch andere Geschichte zu erzählen, aber das alte Mauerwerk schweigt geduldig. 
Auch der Nikolausumzug der Bauernjugend ist weithin bekannt. 

Eine weitere Besonderheit des Dorfes ist das Neujahr an wünschen der Musikkapelle. 
Rund ein Viertel der Dorfbevölkerung ist in der Landwirtschaft tätig. Dieser Anteil ist im Vergleich zu anderen Dörfern relativ hoch.  Dabei stellten die Tscharser sehr früh auf moderne Landwirtschaft um und so gibt es heute im Dorf nur mehr einen einzigen Viehbauern und eine einzige Heuwiese. 
Der Schnalswaal hat zwar seine ursprüngliche Bedeutung verloren, bleibt aber weiterhin Lebensader für das trockene Gebiet, der Waalweg erfuhr aber eine Renaissance als beliebter Wanderweg.

Zum Schluss noch eine Anekdote aus früheren Zeiten. 
Aus Angst vor Dorfbränden stand einst am Dorfeingang ein Schild mit der Inschrift "Bei Oberwind Rauchen verboten". 


















Sommertipps

Wandertipps
Der Schnalswaal- Tscharser Waalweg
Der Schnalswaal- Tscharser Waalweg ist mit elf Kilometern einer der längsten Waale in Südtirol und dient nach wie vor der Bewässerung. Der Bau des Waales wurde 1505 begonnen und wurde nach 12 Jahren Bauzeit fertig gestellt. Er ist damit nun seit fast einem halben Jahrtausend in Betrieb!
Der Waalweg ist unbeschwerlich und nicht schwierig zu begehen. Die Strecke (Markierung Nr. 3) führt von Neuratheis im Schnalstal über das Schloß Juval bis nach Tschars. Der Weg erfordert etwa drei Stunden Gehzeit, wobei das Erreichen des Wanderstartpunktes in Neuratheis mit dem Autobus empfohlen wird. Ebenso können Sie diese Waalwegrunde auch in Tschars beim Hotel/ Restaurant Himmelreich beginnen.

Latschander Waalweg
Start der Wanderung ist oberhalb von Schloss Kastelbell. Folgen Sie dem Waalweg (Markierung Nr. 3) Richtung Latsch. Von dort können Sie entweder der Etsch entlang zurück nach Kastelbell-Tschars laufen, oder gemütlich in die Vinschgerbahn einsteigen und die kurze Fahrt genießen. Auf diesem 5 km langen Abschnitt erkennt man die Wichtigkeit des Wassers für die Landwirtschaft des Vinschgaus. In der „Latschanderschlucht“ wurde der Waal regelrecht in den Fels gehauen.

[image: C:\Users\Veronika\Pictures\Sackgut\Fotos TV Kastelbell\2008.06.28_19.JPG]Alpenrosenwanderung zum Zirmtalersee 
Ausgangspunkt ist der Parkplatz am Schlumsbach in Freiberg (1.400 m) oberhalb von Kastelbell. Von dort aus über den Weg Nr. 7 bis zur Marzoner Alm (1.600 m). Oberhalb der Alm bei der Weggabelung links über den Steig Nr. 18, der auf ca. 1.800 m einen Forstweg überquert und durch eine wunderbare Landschaft weiter zu den eingebetteten Zirmtalerseen und der kleinen Almhütte auf 2.114 m führt.


[image: C:\Users\Veronika\Pictures\Sackgut\Fotos TV Kastelbell\Marzoner Alm Harald 001.jpg]Auf gehts auf die Marzoneralm
Ausgangspunkt ist der Parkplatz Säge am Schlumsbach in Freiberg (1.400 m) oberhalb von Kastelbell. Von dort aus über den Weg Nr. 7 bis zur Marzoner Alm (1.600 m). Gemütlich Wanderung, auch mit dem Kinderwagen!

Auf die Vermoispitze 
R5r( 2.929 m) am Vinschger Sonnenberg
Unser Aufstieg beginnt direkt an der Bergstation der Seilbahn St. Martin. Vorbei an der Kirche beginnt der Weg Nr. 6/8 zuerst auf einem Forstweg bis zur St. Martiner Alm. Vorbei am romantischen See trennt sich der Weg, wir folgen weiterhin den Weg Nr. 8. Oberhalb der Waldgrenze wird der Weg beschwerlicher und steiniger. Nach ca. 3 Stunden Gehzeit erreicht man den Gipfel auf 2930 m.


Gemütlicher Spazierweg mit Kinderwagen
Sie starten beim Dorfbrunnen in Kastelbell (der Froschkönig begrüßt Ihre Kinder) und begeben sich in Richtung Tourismusbüro, wo Sie den Etschdamm wählen. Dort laufen Sie gemütlich am Cafe Mondschein vorbei bis zur Galsauner Brücke. Sie überqueren die Brücke und können in Richtung Sportzone gehen wo sich ein Skaterpark, ein Fußballplatz, ein Tennisplatz und ein Beachvolleyballplatz sowie das Freibad befindet oder Sie nehmen den Auenweg bis zum Spineidweg Richtung Gstirnerhof, zum Angerguterkeller, vorbei am Tagescafe Bauhof und gelangen wieder zum Ausgangspunkt.

St.Martin - Trumsberg - Juval
Ausgangspunkt ist die Bergstation St. Martin im Kofel. (1.736 m) Von dort aus über den Weg Nr. 8 Richtung Trumsberg, Einkehrmöglichkeit Niedermoarhof. Weiter auf dem Weg Nr. 1 - 2, Überquerung des Trumsbach´s. Abstieg Richtung Tschars. Oberhalb Tschars der Markierung Richtung Juval auf dem Weg Nr. 3 folgen. Ab dort laufen Sie den Tscharser Waalweg bis zum Schloss Juval d. Reinhold Messner entlang. Einkehr beim Schlosswirt Juval oder beim Schlossbauer, beide unterhalb Schloss Juval. Der Rückweg erfolgt mit dem Shuttlebus bis zum Vinschger Bauernladen. Dann zu Fuß bis zum Stabener Bahnhof. Von dort gemütlich mit der Vinschgerbahn oder mit dem Bus zurück.

Radwege
Ein sehr gut ausgebauter und beschildeter Radweg führt entlang der Etsch durch den Vinschgau. Er reicht vom oberen Vinschgau von Reschen bis ins Burggrafenamt nach Meran. Es ist unter anderem möglich mit dem Fahrrad Bahn zu fahren. 
Die Strecke vom Reschen bis nach Meran beträgt rund 86,3km.

[image: ]
[image: C:\Users\Veronika\Pictures\Sackgut\Fotos TV Kastelbell\vinschgerzug kastelbell.jpg]

Auf unserer 
Infokommode
liegen Bus-und Bahn-
Fahrpläne auf


Traditionen im Sommer
· Almabtrieb
Beim traditionellen Almabtrieb, meist im September, werden die Kühe, Schafe, Ziegen und Pferde wieder in ihre Ställe getrieben.

[image: ]Das Vieh kehrt von den Almen in die Täler zurück und Südtirol feiert. Besonders die Kühe sind bei der Rückkehr von der Alm sehr schön und aufwendig geschmückt: Die Leitkuh und die darauf folgenden Kühe tragen Kränze aus Tannengrün, verziert mit Sprüchen und kunstvollen Stickereien.

Die Bäuerinnen verköstigen meist die Schaulustigen mit guten Krapfen und mehr, auch an Trank fehlt es nicht. Ein richtiges Fest also, das den Herbst und die kalte Jahreszeit einläutet. Umrahmt wird die Veranstaltung meist mit volkstümlicher Musik, den “Goasslschnöllern” oder einer Volkstanz- oder Schuhplattlergruppe.

Besonders sehenswert: Die “Schofschoad” im Schnalstal, wenn die Schafe zurückkehren, die Rückkehr der Haflinger Pferde auf dem Ritten und der Almabtrieb der Kühe in St. Gertraud/Ultental!

· Herz- Jesu- Sonntag
[image: ]Der Brauch der Herz-Jesu-Feuer geht auf ein Versprechen zurück, das 1796 Tiroler Landstände angesichts der Gefahr durch Napoleons Truppen gaben. Sie gelobten feierlich, das Land dem „Heiligsten Herzen Jesu“ anzuvertrauen, und dessen jedes Jahr aufs Neue zu gedenken.
Zeichen dafür sind heute noch die Bergfeuer, die am Vorabend dieses besonderen Sonntags entzündet werden und nach hereinbrechender Nacht von den Bergen um die Stadt leuchten. Wenn die Dämmerung beginnt, werden mit Öl gefüllte Behälter entzündet und für die „Errichter“ beginnt der oft gefährliche Abstieg ins Tal. Der Herz-Jesu-Sonntag ist der zweite Sonntag nach Fronleichnam.
[image: ]


· Prozessionen
Sie ist ein Höhepunkt der religiösen Feste.  
Bedeutende Prozessionen sind:
· Floriani		Gedenken an den Schutzpatronen der Feuerwehr	
· Fronleichnam	soll ein Ausdruck der Dankbarkeit sein und vielfach 
         auch ein Bekenntnis zu Religion und Kirche. 

· Verschiedene Feste jeglicher Vereine z.B Feuerwehr- und Musikfest 
· Feuerwehrfest Tschars immer am letzten Wochenende (Samstag, Sonntag) im Juli
· Musikfest Tschars Wochenende (Sonntag) Christihimmelfahrt
· Feuerwehr Kastelbell
· Musikfest Kastelbell
· Feuerwehrfest Galsaun (Törgelefest) 

Freizeitangebote
· [image: ]Rafting Wildwasserspaß  (Galsaun) 





· Sportzone Schlums (Schwimmbad, Tennisplatz, Beachvolleyball, Skatepark)

· Stabner Fischerteich 	hinter Zugbahnhof die Schotterstraße entlang 
[image: ]

· Spielplatz 	in Staben mit Fußballplatz hinterm Zugbahnhof die          			Schotterstraße entlang
in Galsaun bei der Fuerwehrhalle
in Kastelbell gegenüber der Apotheke









Wintertipps

Ski und Rodelspaß 
· Bei uns ganz in der Nähe liegt das Skigebiet im Schnalstal, wovon man auch auf den Gletscher gelangt. 
Dort kann auch gerodelt werden.
· Im Martelltal finden Sie das Biathlon- Langlaufzentrum. Es liegt im hinteren Martell neben dem Gasthof Waldheim. Im Normalfall schneit es dort von Ende November bis Ende März, es ist eines der Schneereichsten Zentren. 
Es befindet sich dort eine 12 km lange Piste und die erste elektronische Schießanlage Italiens. 
Jedes Jahr werden dort internationale- und nationale Wettkämpfe veranstaltet. 
· Auch in Martell ist eine Rodelbahn, sie liegt in der Höhe des Gasthauses „Hölderle“.
· In Latsch ist eine Eishalle zum Eislaufen. Wo auch Eishockeyspiele stattfinden. 

Traditionen im Winter
· Um die Weihnachtszeit finden jeweils in Meran und Bozen die Weihnachtsmärkte statt.
· Verschiedene Adventsmärkte, wie z.B. der „Glurnser Advent“ ist sehr beliebt und hat stehts eine Hohe Besucheranzahl. 
· In fast jedem Dorf findet eine Krippenausstellung statt. Bei uns z.B in Tabland. Dabei ist eine lange Vorbereitungszeit nötig. Einige Krippenbauer sammeln bereits im Frühjahr schon wieder für die nächsten Kunstwerke. 
· Holerpfannsonntag/ Scheibenschlogn
[image: ]Am St. Johannes Abend 24.6., sowie zu Peter und Paul 29.6. halten die Scheibenschlager speziell zu diesem Zweck angefertigte Holzscheiben an einem „Wachtler“ (langer Weidenstock) ins Feuer, diese bringen sie zum Glühen und schlagen dann heftig in kreisrunden Bewegungen auf den Boden, währenddessen sagen sie einen Spruch laut auf z.B.: 
Dia Scheib, dia Scheib
Dia will i iatz treibm
Schmolz in dr Pfonn 
Kiachl in dr Wonn
Pfluag in dr Eard
Dass dia Scheib weit ausi geat!
so dass die Scheiben hangabwärts davonfliegen. Der „Scheibenschlager“ dessen Scheibe am weitesten fliegt, darf am Ende der Nacht, die  „Nachtscheibe“ – die größte Scheibe des Abends abschlagen und die „Hex“ (Ein großes Kreuz aus Holz mit Heu umwickelt) entzündet. 







Bauernregeln

Januar
· Im Januar viel Regen und wenig Schnee, tut Saaten, Wiesen und Bäumen weh.
· Auf kalten trocknen Januar folgt oft viel Schnee im Februar.
· Braut der Januar Nebel gar, wird das Frühjahr nass führ wahr.
· Wirft der Maulwurf seine Hügel neu, währt der Winter bis zum Mai.
· Wie viel Regentropfen ein Januar, soviel Schneeflocken im Mai.
· Je frostiger der Januar, desto freundlicher das Jahr.
· Der Januar muss krachen, soll der Frühling lachen.
· Wächst das Gras im Januar, so wächst es schlecht im ganzen Jahr.
· Ist der Januar kalt und weiß, kommt der Frühling ohne Eis.
· Lässt der Januar Wasser fallen, lässt der Lenz es gefrieren.

Februar
· Viel Nebel im Februar, viel Regen das ganze Jahr.
· Ist der Februar trocken und kalt, wirst im August vor Hitz zerspringen bald.
· Februar tau bringt Nachfrost im Mai.
· Wenn's im Hornung (Februar) nicht schneit, kommt die Kält zur Osterzeit.
· Sonnt sich die Katz im Februar, muss sie im März zum Ofen gar.
· Mücken, die im Februar summen, gar oft auf lange Zeit verstummen.
· Wenn's im Februar regnerisch ist, hilft's so viel wie guter Mist.
· Wenn der Nordwind im Februar nicht will, so kommt er sicher im April.
· Im Februar Schnee und Eis, macht den Sommer heiß.

März
· Ein feuchter März ist des Bauern Schmerz.
· Der März soll wie ein Wolf kommen und wie ein Lamm gehen.
· Fürchte nicht den Schnee im März, darunter wohnt ein warmes Herz.
· Wenn im März viel Winde weh'n, wird's im Mai dann warm und schön.
· Wenn der März zum April wird, so wird der April zum März.
· Ein grüner März bringt selten etwas Gutes.
· Auf Märzenregen folgt kein Segen.
· Soviel Nebeltage im März, soviel Frosttage im Mai.

April
· April, April, der macht, was er will.
· Aprilwetter und Kartenglück wechseln jeden Augenblick.
· April windig und trocken, macht alles Wachstum stocken.
· Bläst der April mit beiden Backen, ist genug zu jäten und hacken.
· Hat der April mehr Regen als Sonnenschein, so wird's im Juni trocken sein.
· Heller Mondschein in der Aprilnacht schadet leicht der Blütenpracht.
· Im April ein tiefer Schnee - keinem Dinge tut er weh.
· Ist der April sehr trocken, geht der Sommer nicht auf Socken.
· Nasser April und windiger Mai bringen ein fruchtbar Jahr herbei.
· Nasser März und trockener April, kein Kräutlein geraten will.
· Wenn es der Teufel will, kommt der Frost noch im April.
· Wenn der April Spektakel macht, gibt's Heu und Korn in voller Pracht.


Mai
· Die erste Liebe und der Mai, gehen selten ohne Frost vorbei.
· Blüht im Mai die Eiche vor der Esche, gibt's noch eine große Wäsche.
· Der Mai bringt Blumen dem Gesichte, aber dem Magen keine Früchte.
· Der Mai, zum Wonnemonat erkoren, hat den Reif noch hinter den Ohren.
· Grünen die Eichen vor dem Mai, zeigt's, dass der Sommer fruchtbar sei.
· Ist's im Mai recht kalt und nass, haben die Maikäfer wenig Spaß.
· Ein kalter Mai tötet das Ungeziefer und verspricht eine gute Ernte.
· Mai regen bringt Segen, da wächst jedes Kind, da wachsen die Blätter und Blumen geschwind.
· Im Mai ein warmer Regen bedeutet Früchtesegen.

Juni
· Wenn kalt und nass der Juni war, verdirbt er meist das ganze Jahr.
· Wie die Junihitze sich stellt, stellt sich auch die Dezember kält.
· Im Juni viel Donner, bringt einen trüben Sommer.
· Im Juni bleibt man gerne steh´n, um nach dem Regen auszusehen.
· Soll gedeihen Korn und Wein, muss im Juni Regen sein.
· Fällt Juniregen in den Roggen, so bleibt der Weizen auch nicht trocken.
· Bleibt der Juni kühl, wird dem Bauern schwül.
· Gibt's im Juni Donnerwetter, wird auch das Getreide fetter.
· Wenn´s im Juni viel regnet, ist der Graswuchs gesegnet.

Juli
· Im Juli muss vor Hitze braten, was im September soll geraten.
· Im Juli warmer Sonnenschein, macht alle Früchte reif und fein.
· Ein tüchtiges Juligewitter ist gut für Winzer und Schnitter.
· Juli recht heiß, lohnt sich Mühe und Schweiß.
· Im Juli will der Bauer lieber schwitzen als untätig hinterm Ofen sitzen.
· Was der Juli verbricht, rettet der September nicht.
· Was du an einem Tag versäumest im Juli, das schaffen im August zehn Tage nicht herbei.
· Wenn die Ameisen im Juli ihre Haufen höher machen, so folgt ein strenger Winter.
· Wer im Juli sich regen tut, sorget für den Winter gut.
· Wenn die Schwalben Ende Juli schon ziehen, sie vor baldiger Kälte fliehen.

August
· Der Tau tut dem August so not, wie jedermann das täglich Brot.
· Fängt der August mit Donnern an, er's bis zum End' nicht lassen kann.
· Dem August sind Donner nicht Schande, sie nutzen der Luft und dem Lande.
· Der August muss Hitze haben, sonst Obstbaumsegen wird begraben.
· Fängt der August mit Hitze an, bleibt sehr lang die Schlittenbahn.
· Im August Wind aus Nord - jagt unbeständigs Wetter fort.
· Im August, beim ersten Regen, pflegt die Hitze sich zu legen.





September
· Warmer und trockener Septembermond mit vielen Früchten reichlich belohnt.
· Durch des September heiter'n Blick, schaut noch einmal der Mai zurück.
· Bleiben die Schwalben lange, so sei vor dem Winter nicht bange.
· Im September große Ameisenhügel - strafft der Winter schon die Zügel.
· September schön in den ersten Tagen, will den ganzen Herbst ansagen.
· Nach Septembergewittern, wird man im Winter vor Kälte zittern.
· Septemberwetter warm und klar, verheißt ein gutes nächstes Jahr.
· Ist der September lind, ist der Winter ein Kind.

Oktober
· Oktober rau, Januar flau.
· Hält der Oktober das Laub, wirbelt zu Weihnachten Staub.
· Ist der Oktober warm und fein, kommt ein scharfer Winter hinterdrein.
· Ist der Oktober kalt, so macht er für's nächste Jahr dem Raupenfraß halt.
· Wenn die Bäume zweimal blühn, wird sich der Winter bis zum Mai hin ziehn.
· Zu Ende Oktober Regen, bringt ein fruchtbar Jahr zu wegen.
· Fällt im Oktober das Laub sehr schnell, ist der Winter bald zur Stell'.
· Nichts kann mehr vor Raupen schützen, als Oktobereis in Pfützen.
· Im Oktober der Nebel viel, bringt der Winter Flockenspiel.

November
· Sitzt im November noch das Laub, wird der Winter hart, das glaub.
· Baum blüt` im November gar - noch nie ein gutes Zeichen war.
· Der rechte Bauer weiß es wohl, dass man im November wässern soll.
· Bring November Morgenrot, der Aussaat dann viel Schaden droht.
· Wenn's im November blitzt und kracht, im nächsten Jahr der Bauer lacht.
· November hell und klar, ist nicht übel für's nächste Jahr.
· Wenn der November regnet und frostet, dies leicht die Saat des Leben kostet.
· Im November Mist fahren, soll das Feld vor Mäusen bewahren.

Dezember
· Herrscht im Advent recht strenge Kält, sie volle achtzehn Wochen anhält.
· Im Dezember sollen Eisblumen blühn, Weihnachten sei nur auf dem Tische grün.
· Dezember launisch und lind, der Winter ein Kind.
· Die Erde muß ihr Bettuch haben, soll sie der Winterschlaf laben.
· Dezember ohne Schnee tut erst im Märzen weh.
· Wenn dunkel der Dezember war, dann rechne auf ein gutes Jahr.
· Dezember mild, mit vielem Regen, ist für die Saat kein großer Segen.
· Donnert's im Dezember gar, folgt viel Wind im nächsten Jahr.
· Ist der Dezember rauh und kalt, kommt der Frühling auch schon bald.
· Fließt im Dezember noch der Birkensaft, dann kriegt der Winter keine Kraft.







Wetterregeln

· Abendrot - Gutwetterbot' - Morgenrot mit Regen droht. 
· Abendrot und Morgenhell sind ein guter Wettergesell. 
· Alltäglicher Regen ist ungelegen; zuweilen ein Regen ist ein Segen. 
· Auf die schönsten Sommertage folgen die größten Wetter. 
· Auf einen trüben Morgen folgt ein heiterer Tag. 
· Bei rotem Mond und hellen Sterne, sind Gewitter gar nicht ferne. 
· Besser ein ordentlicher Regen, als ein stetes Tröpfeln. 
· Der Föhn macht das Wetter schön; wenn er vergohd, fällt er ins Kot. 
· Hof um den Mond bedeutet Regen, Hof um die Sonne große Stürme. 
· Nebel, wenn er steigend sich verhält, bringt Regen, doch klar Wetter wenn er fällt. 
· Der Nordwind ist ein rauher Vetter, doch er bringt beständig's Wetter. 
· Der schönste Tag beginnt mit einer stillen Morgenröte. 
· Donnert's durch den kahlen Wald, wird's noch mal sehr kalt. 
· Dreht mehrmals sich der Wetterhahn, so zeigt er Sturm und Regen an. 
· Ein guter Tau ist so viel Wert wie ein schlechter Regen. 
· Entsteigt der Rauch gefror'nen Flüssen, so ist auf lange Kälte zu schließen. 
· Geht die Sonne feurig auf, folgen Wind und Regen drauf. 
· Gewitter ohne Regen ist ohne Segen. 
· Gut' Wetter, das kommt über Nacht, hat's im Sommer nie weit gebracht. 
· Hat der Berg ein' Hut, wird das Wetter gut. Trägt er einen Degen, gibt es einen Regen. 
· Herbstgewitter bringen Schnee, doch dem nächsten Jahr kein Weh'. 
· Je weißer die Schäfchen am Himmel gehen, desto länger bleibt das Wetter schön. 
· Mag der Rauch aus dem Schornstein wallen, dann wird Regen aus den Wolken fallen. 
· Nach oben schau, auf Gott vertrau, nach Wolken wird der Himmel blau. 
· Nachts Regen, Tages Sonne füllet Scheuer, Sack und Tonne. 
· Ohne Gewitter keine Änderung der Jahreszeiten. 
· Sommerregen und Mehltau sind gute Freunde. 
· Steigt der Rauch ganz gerade nach oben, bleibt das Wetter lange schön. 
· Vor dem Abend kann sich leicht das Wetter noch ändern. 
· Was der Blitz treffen will, das trifft er schnell. 
· Wenn der Ostwind lange weht, ein teures Jahr entsteht. 
· Wenn die Sonne Wasser zieht, gibt's bald Regen. 
· Wetter, die langsam ziehn, schlagen am schwersten. 
· Wind in der Nacht - am Tage Wasser macht. 
· Wo's in der Früh donnert, schlägt's am Mittag ein. 
· Ziehen die Wolken dem Wind entgegen, gibt's am anderen Tag Regen. 
· Großer Wind ohne Regen, kommt selten gelegen. 
· Dreht zweimal sich der Wetterhahn, so zeigt er Sturm und Regen an. 
· Dicke Abendnebel hegen oft für die Nacht den Regen. 
· Je weißer die Schäfchen am Himmel gehn, je länger bleibt das Wetter schön.
· Herbstgewitter sagt beständig, der Winter wird sehr wetterwendig.
· Sollen wir uns am Sommer laben, müssen wir auch Donner haben.
· Siehst du Nebel auf Seen und Auen, kannst du getrost auf schön Wetter bauen.

Restaurants in unserer Nähe

Tschars
Restaurant
Bachguterhof	   	Fischspezialitäten 			Hauptstrasse Nr.17 
39020 Kastelbell/Tschars
Tel. 0473 624184

Hotel Himmelreich	traditionelle Gerichte		Klostergasse Nr.15 
39020 Kastelbell/Tschars  
 						Tel. 0473 624 109	
	
Hotel Winkler		traditionelle Gerichte		Tombergweg Nr.4
39020 Kastelbell/Tschars
Tel. 0473 624 134

Pizzastube Sonne		Pizza					Klostergasse Nr.1 
39020 Kastelbell/Tschars
Tel. 0473 624105

Galsaun
Pizzeria Walter		Pizza					Römerstraße Nr.22  
									39020 Kastelbell/Galsaun										Tel. 0473 624128

Kastelebll
Gourmet
Restaurant Kuppelrain						Bahnhofstraße Nr.16
39020 Kastelbell
Tel. 0473 624103
	
Angerguter Keller		typisch Südtiroler Küche		Alte Strasse Nr.1  
Törggelekeller			39020 Kastelbell
Tel. 0473 624092

Gstirner Keller 		typisch Südtiroler Küche		Spineidweg Nr.5						Törggelekeller 			39020 Kastelbell											Tel. 0473 624032	

Café Bars und Eisdielen in unserer Nähe

Tschras
Etzthaler Hof
Tscharser Dorfcafé

Kastelbell
Kaffee Seeber
Kaffee Mondschein

Südtiroler Küche

Kaiserschmarrn
[image: ]Für 4 Personen
Teig-	150g Mehl
	100ml Milch
	100ml Sahne
	6 Eigelb
	½ Pkg. Vanillezucker
	1EL Rum
	6 Eiweiß
	1 Prise Salz
	40g Zucker
	40g Rosinen
Weiteres-	Öl zum Backen
		Butter zum schwenken
		Staubzucker zum bestreuen
Zubereitung
· Das Mehl, die Milch, die Sahne das Eigelb den Vanillezucker und den Rum zu einen glatten Teig rühren. 
· Das Eiweiß und das Salz leicht schlagen, dann mit dem Zucker zu Schnee schlagen und unter die Masse heben.
· In einer großen Pfanne etwas Öl erhitzen, den Schmarren teig eingießen, mit Rosinen bestreuen und Goldgelb backen, dann umdrehen
· Anschließend die Pfanne in das Vorgeheizte Backrohr stellen und den Schmarren bei 200 Grad etwa 3-5 Minuten backen. Danach wird der Kaiserschmarrn mit zwei Gabeln in Stücke gerissen.
· Mit etwas Staubzucker bestreuen, etwas Butter dazugeben und kurz auf dem Herd schwenken, so dass der Zucker karamellisiert. 
· Anrichten und nochmal mit Staubzucker bestreuen und servieren.
· Dazu kann Preiselbeermarmelade gereicht werden, und verschiedene Kompottarten.
[image: ]
Muas
Zutaten-	1 l Milch
1 l Wasser
Salz
50g Butter
80g Mehl
250g Weizengrieß 
Zubereitung
· Man streicht eine weite Pfanne mit der Butter aus.
· gibt Milch und Wasser hinein, salzt, lässt dies aufkochen und mengt Mehl und Grieß ein. 
· Die Hitze nun verringern und das Muas unter leichten weiterkochen dicklich werden lassen. 
· Danach die Pfanne zur Seite stellen und zudecken. 
· Vor dem Anrichten werden kleine Butterflocken über die Oberfläche verteilt und anschließend Zucker darüber gestreut.

Milchreis
[image: ]Für 4 Personen
Zutaten-	1l Milch
		1Msp. Salz
		1Msp. Zitrone, gerieben
		1 kleines Stück Zimtrinde
		2 Gewürznelken
		20g Butter
		200g Rundkornreis
		2EL Zucker

Weiteres-	Zucker und Zimtpulver zum Bestreuen
		Braune Butter zum Abschmälzen
Zubereitung
· Die Milch mit dem Salz, der Zitronenschale, der Zimtrinde und den Gewürznelken erwärmen, den Reis dazugeben und zum kochen bringen.
· Unter zeitweiligen umrühren weich kochen lassen
· Zum Schluss die kalte Butter und den Zucker unterrühren und auf einem Teller anrichten.
· Zum servieren den Zucker mit dem Zimtpulver vermischen, den Milchreis damit bestreuen und mit brauner Butter abschmelzen

Speckknödel
[image: ]Für 4 Personen (etwa 8 Knödel)
Fleisch-	80g Speck in feine Würfel geschnitten
Gemüse-	½ Zwiebel (40g) 
Sonstiges-	150g schnittfestes Weißbrot oder Knödelbrot
		20g Butter
		40g Mehl
		100ml Milch oder Wasser
		2 Eier
Würzmittel-	1EL Petersilie oder Schnittlauch, feingeschnitten
		Salz
Zubereitung
· Das Weißbrot in kleine Würfel schneiden
· Die in feine Würfel geschnittene Zwiebel in der Butter dünsten, über das Brot geben und vermischen.
· Das Mehl und den Speck untermengen.
· Die Eier, die Milch, die Petersilie und das Salz verrühren, über das Brot geben und alles gut vermengen.
· Die Masse etwa 15 Minuten zeihen lassen, Knödel formen und im Salzwasser halb zugedeckt sieden
Garzeit	 15-20 Minuten





Vinschger Schneamilch 
[image: ]Zutaten-	425 ml erstklassige Sahne
70 g Zucker
50 g Sultaninen
50 g Feigen
50 g Walnüsse
50 ml Rum
50 g trockenes Toastbrot oder  Zwieback
25 g Pinienkerne
50 ml kalte Milch
20 g geröstete Haselnüsse
Zimt

Zubereitung
· Feigen in dünne Streifen schneiden und mit Sultaninen und Pinienkernen in Rum einlegen – mind. 3 Stunden lang.
· Sahne mit dem Zucker steif schlagen und eine Auflaufform gut mit dem Sahne-Zucker-Gemisch ausstreichen. 
· Ein Drittel des trockenen, gewürfelten Brotes darauf streuen und leicht mit Milch befeuchten. 
· Es folgt eine Schicht Sultaninen, Feigen, Pinienkerne und Walnüsse. 
· Wieder schön mit einer Schicht Sahne abdecken und wie bereits beschrieben, 2 weitere Schichten legen. 
· Zum Schluss wird mit dem Rest Sahne die Schneemilch „verschlossen“, mit Frischhaltefolie zugedeckt und für 3 Stunden in den Kühlschrank gestellt.
·  Vor dem Servieren kommen die gerösteten Haselnüsse über die Schneemilch und die einzelnen Portionen werden mit Zimt bestreut.



Quellen

www.suedtirol.info/Wissenswertes/Land--Leute/Brauchtum--Tradition.html 
www.bauernregeln.net/monate.html
www.suedtirolerland.it/de/service/feiertage/
www.wikipedia.org/wiki/Golden_Delicious	
www.wikipedia.org/wiki/Red_Delisious
www.dervinschger.it/artikel.phtml?id_artikel=2451&q=&a=244&r=&re=
www.kastelbell-tschars.com/de/wandernbiken-wandervielfalt.php
www.suedtirol-it.com/vinschgau/radweg.htm
www.umweltverband.at/index.php?id=232
www.biathlon-martell.com/bia/de/zentrum/
http://das-kleine-kochbuch.de/de/desserts/vinschgauer_schneemilch
http://www.mpreis.at/produktvielfalt/rezepte/tiroler-rezepte/fleischlose-gerichte/tiroler-muas-tiroler-koch/index.htm
http://www.suedtirolerland.it/de/highlights/brauchtum-kultur/almabtrieb.html
www.deinbergtirol.at/de/was-unternehmen/feste-und-events-von-almrosenfest-bis-zielsprint/57-deinbergtirol-feste-a-events/



· Kochbuch „So kocht Südtirol“ Athesia Verlag, von Heinrich Gasteiger, Gerhard Wieser, Helmut Bachmann
· google- Bilder





Privacy

Aufklärung im Sinne des Art. 13 des Legislativdekretes Nr. 196/2003
Sehr geehrte Damen und Herren, 
das Dlvo Nr. 196/2003 (italienischer Datenschutzkodex) sieht den Schutz von Personen und anderen Subjekten bei der Verarbeitung der persönlichen Daten vor. Im Sinne des Gesetzes werden Ihre Daten von uns korrekt und vertraulich behandelt. 
Im Sinne des Art. 13 des Dlvo Nr. 196/2003 teilen wir Ihnen mit: 
1. Die von Ihnen erhobenen Daten werden für folgenden Zweck verwendet: Anmeldung 
2. Die Daten werden zu diesem Zweck elektronisch und händisch verarbeitet und gespeichert. 
3. Die Aushändigung Ihrer Daten ist freiwillig. Bei allerdings nicht aushändigen der Daten muss die Geschäftsbeziehung abgebrochen werden.
4. Ihre Daten werden nicht an Dritte weitergegeben oder verbreitet. 
5. Der Träger der Datenverarbeitung ist Johann Josef Wielander.
6. Für die Datenverarbeitung ist Johann Josef Wiealnder verantwortlich. 
7. Sie können jederzeit gegenüber dem Träger der Datenverarbeitung Ihre Rechte im Sinne des Art. 7 des Dlvo 196/2003 geltend machen, der an dieser Stelle vollinhaltlich wiedergegeben wird: 
Legislativdekret Nr. 196/2003, Art. 7 - Recht auf Zugang zu den personenbezogenen Daten und andere Rechte. 
1. Die betroffene Person hat das Recht, Auskunft darüber zu erhalten, ob Daten vorhanden sind, die sie betreffen, auch dann, wenn diese noch nicht gespeichert sind; sie hat ferner das Recht, dass ihr diese Daten in verständlicher Form übermittelt werden.
2. Die betroffene Person hat das Recht auf Auskunft über 
a) die Herkunft der personenbezogenen Daten; 
b) den Zweck und die Modalitäten der Verarbeitung; 
c) das angewandte System, falls die Daten elektronisch verarbeitet werden; 
d) die wichtigsten Daten zur Identifizierung des Rechtsinhabers, der      Verantwortlichen und des im Sinne von Artikel 5 Absatz 2 namhaft   gemachten Vertreters; 
e) die Personen oder Kategorien von Personen, denen die   personenbezogenen Daten übermittelt werden können oder die als im   Staatsgebiet namhaft gemachte Vertreter, als Verantwortliche oder als   Beauftragte davon Kenntnis erlangen können.
3. Die betroffene Person hat das Recht, 
f) die Aktualisierung, die Berichtigung oder, sofern interessiert, die Ergänzung der  Daten zu verlangen; 
g) zu verlangen, dass widerrechtlich verarbeitete Daten gelöscht, anonymisiert oder gesperrt werden; dies gilt auch für Daten, deren Aufbewahrung für die Zwecke, für die sie erhoben oder später verarbeitet wurden, nicht erforderlich ist; 
h) eine Bestätigung darüber zu erhalten, dass die unter den Buchstaben a) und b) angegebenen Vorgänge, auch was ihren Inhalt betrifft, jenen mitgeteilt wurden, denen die Daten übermittelt oder bei denen sie verbreitet wurden, sofern sich dies nicht als unmöglich erweist oder der Aufwand an Mitteln im Verhältnis zum geschützten Recht unvertretbar groß wäre.

 4.Die betroffene Person hat das Recht, sich ganz oder teilweise 
i) der Verarbeitung personenbezogener Daten, die sie betreffen, aus legitimen Gründen zu widersetzen, auch wenn diese Daten dem Zweck der Sammlung entsprechen; 
j) der Verarbeitung personenbezogener Daten, die sie betreffen, zu widersetzen, wenn diese Verarbeitung zum Zwecke des Versands von Werbematerial oder des Direktverkaufs, zur Markt- oder Meinungsforschung oder zur Handelsinformation erfolgt.

Fragebogen
Über Ihr kleines Feedback würden wir uns freuen!

1. Wie finden Sie unsere Ausstattung der Wohnungen bzw. Zimmer?
………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

2. Wie finden Sie die Beschäftigungsmöglichkeiten und Kinderfreundlichkeit in unserm Haus?
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

3. Wie finden Sie die Sauberkeit in unserem Haus?
………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

4. Wie gefällt es Ihnen rund ums Haus?
………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

5. Wurden Ihre Erwartungen erfüllt?
………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

6. Gastfreundlichkeit? 
………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

7. Positives und auch Negatives was Sie an uns weitergeben möchten? 
………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
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